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In eigener Sache 
 
In Zukunft werden  in unregelmäßi-
gen Abständen die ÜAZ – News  
erscheinen. Diese Zeitung wird er-
stellt von der Arbeitsgruppe Öffent-
lichkeitsarbeit.  
Ziel dieser Zeitung ist es, über inte-
ressante Neuigkeiten (nicht nur aus 
dem ÜAZ), anstehende Termine, 
Lehrlingsprojekte und sonstigem 
Wissenswerten zu informieren. 
Für eine sinnvolle inhaltliche Gestal-
tung ist die Arbeitsgruppe Öffent-
lichkeitsarbeit auf die Mithilfe aller 
Kollegen und der Auszubildenden 
angewiesen. Jeder der Interessan-
tes zu berichten hat, sei es ein Pro-
jekt, Erfolgserlebnisse der Auszubil-
denden oder einfach nur neue I-
deen, sollte sich melden. 
 
(Arbeitsgruppe Öffentlichkeitsarbeit) 
 

 
 
Arbeitsgruppen im ÜAZ 
 
Arbeitsgruppe Suchtprävention 
 
Seit Juni 2005 engagieren sich Frau 
Glaß, Frau Marlow und Frau Roske 
in der neu gegründeten Arbeits-
gruppe „Suchtprävention“ im ÜAZ 
Bauwirtschaft Frankfurt (Oder) - 
Wriezen. 
Das Ziel un-
serer Arbeits-
gruppe is
sucht- prä-
ventiv zu 
arbeiten und 
zu betreuen. 
Wir möchten nicht mit erhobenem 
Zeigefinger oder gar autoritär auf 
die gesellschaftlichen Probleme 

hinweisen. Deshalb haben wir uns 
professionelle Unterstützung von 
Frankfurter Einrichtungen wie die 
Suchtberatungsstelle der Paritäti-
schen Sozial- und Beratungszent-
rum gGmbH und den Mitarbeitern 
des „Fred- Projektes“ eingeholt und 

arbeiten eng 
mit ihnen zu-
sammen. Zu 
dieser Thema-
tik werden sich 
am 07.09.2005  

ÜAZ Bau-
wirtschaft 

Frankfurt (Oder) - Wriezen die Kol-
legen der anderen ÜAZ des BFW 
e.V. als Arbeitsgruppe „Suchtprä-
vention“ des BFW e.V. treffen. Ge-
meinsam mit der Geschäftsleitung 
und dem Gesamtbetriebsrat möch-
ten wir Richtlinien erarbeiten, wel-
che für das gesamte BFW e.V. gel-
ten sollen. Diese Richtlinien sollen 
ein gemeinsames Arbeiten, Lernen 
und Miteinander gewährleisten und 
bind
alle im BFW
e. V. tätigen 
Mitarbeiter 
und 
Auszubi
den sein.  
Gern würde unsere Arbeitsgrupp

t, 

im 

end für 
 

lden-

e 

rbeitsgruppe Suchtprävention) 

ein Projekt zur Sucht- und Drogen-
problematik für unsere Auszubil-
denden über das gesamte Ausbil-
dungsjahr organisieren. Deshalb die 
Bitte an unsere Kollegen und auch 
Auszubildenden, dass wir Ihre Vor-
schläge und Ideen gern in die Reali-
tät umsetzen möchten. 
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rbeitsgruppe Berufsvorberei-

ie Arbeitsgruppe Berufsvorberei-

pe 

re

enschwerpunkte 

Berufsfeld Bau-

Cottbus) 
2. steine  

 

3. Rehabilitanden  
der) – Wrie-

Die emen werden aufbereitet 

ndrea Dincher) 

A
tung 
 
D
tung gibt es seit Mai 2005. Zu ihr 
gehören Frau Romeike vom ÜAZ 
Brandenburg/Havel – Friesack, Frau 
Birkfeld vom Komzet Cottbus und 
Frau Dincher vom ÜAZ Frankfurt 
(Oder) – Wriezen.  

Ziel der Ar-
beitsgrup

ist die Vorbe-
itung und 

Durchführung 
einer päda-

gogischen 
Fachtagung im BFW im Frühjahr 
2006. Hierzu wollen wir Partner, z. 
B. aus Berufsschulen, der Arbeits-
agentur, der Landesregierung, ins-
besondere vom Wirtschafts- bzw. 
Bildungsministerium und den Bie-
tergemeinschaften, einladen. 
Es wurden 3 Them
gesetzt, die von jeweils einem ÜAZ 
bearbeitet werden: 
1. Dokumentation/

technik  
(Komzet 
Qualifizierungsbau
(ÜAZ Brandenburg/Havel –
Friesack) 

(ÜAZ Frankfurt (O
zen) 

se Th
und sollen auf der pädagogischen 
Fachtagung Grundlage sein, mit 
den geladenen Gästen in 
Workshops zu diskutieren. 
 
(A
 



Arbeitsgruppe Öffentlichkeits-
arbeit 
 
Mit Beginn dieses Ausbildungsjah-
res hat sich eine Arbeitsgruppe 
Öffentlichkeitsarbeit gebildet, zu 
der Frau Segger, Frau Petrie und 
Herr Krietsch gehören.  

Sie wird sich 
auf verschie-
dene Berei-
che konzent-
rieren.  
Ein Bereich 
ist die Mitges-

taltung und ständige Aktualisierung 
der Internetseiten des Berufsförde-
rungswerkes insgesamt, die für 
alle ÜAZ´s gelten und den Mitar-
beitern für ihre Arbeit zur Verfü-
gung stehen. Weiter werden aktu-
elle Beiträge in der „Bildung-
Konkret“ von uns und über uns 
erscheinen und die Präsentation 
des ÜAZ in der BFW – Broschüre 
erarbeitet. Außerdem wird das 
Blatt „ÜAZ News“ in unregelmäßi-
gen Abständen gestaltet. Die Vor-
bereitung 
von Messen 
für die Öf-
fentlichkeit 
von Franfurt 
(Oder) und 
Umgebung 
ist ebenfalls ein Bereich unserer 
Arbeitsgruppe.  
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Ziel soll es sein, das ÜAZ Frankfurt 
(Oder)- Wriezen mehr ins Ge-
spräch zu bringen, Erfolge unserer 
Arbeit vorzustellen und Mitarbeiter 
zeitnah und bereichsübergreifend 
zu informieren. 

Mit den „ÜAZ 
News“ möch-
ten wir ein 

Miteinander 
unter den Kol-
legen anre-
gen. So könn-

ten Projekte, die geplant sind oder 
durchgeführt wurden, ausge-
tauscht, miteinander verbunden 
oder Gedanken zur Steigerung der 
Qualität in der Berufsausbildung 
eingesetzt werden. Denn trotz der 
großen Einschnitte ist unsere bis-
her, über viele Jahre geleistete 
Arbeit, gut und die Wettbewerbs-
fähigkeit gegenüber anderen Bil-
dungsträgern wollen und müssen 
wir erhalten. Vielleicht können wir 
uns und unser ÜAZ auf diesem 
Wege wieder in aller Munde brin-

gen und uns wieder „hoch rap-
peln“. 
Kleine „Kinderkrankheiten“ bitten 
wir zu entschuldigen, die Gestalter 
betreten auch Neuland auf diesem 
Gebiet. 
 
(Arbeitsgruppe Öffentlichkeitsarbeit) 

 
 
Auswertung Erste-Hilfe-
Training 
 
Am 03. und 04. August 05 nahmen 
insgesamt 29 Mitarbeiter am Erste 
Hilfe Training teil. Ziel dieser Maß-
nahmen ist es, alle Mitarbeiter, die 
unmittelbar mit der Betreuung und 
Ausbildung von Jugendlichen be-
traut sind, auf den neuesten Stand 
der 1.Hilfe in Theorie und Praxis, 
zu bringen. Dabei liegt der 
Schwerpunkt eindeutig auf das 
nochmalige Vermitteln und Üben 

praktischer 
Maßnahmen 

der 1. Hilfe.  
Die Lehrgänge 
haben gezeigt, 
dass die Mit-
arbeiter an 

diesen Kursen sehr interessiert 
sind, sind sie es doch auch in ers-
ter Linie, die in einem Notfall als 
Ersthelfer fungieren. Wenn auch 
der Spaß in den Kursen nicht zu 
kurz kam, haben doch die vielen 
Fragen und das Engagement der 
Mitarbeiter in den praktischen Ü-
bungen gezeigt mit welcher Ernst-
haftigkeit an die Aufgabenstellun-
gen herangegangen wurde. Zum 
anderen zeigen diese Kurse auch, 
dass Einiges an Wissen und Kön-
nen teilweise in Vergessenheit 
geraten war 
und die re-
gelmäßige 
Wiederho-
lung solcher 
Kurse durch-
aus richtig 
und wichtig 
ist. 
Gefreut habe ich mich sehr über 
die hohe Motivation der Kollegen, 
insbesondere auch über die Be-
reitschaft, bei der Organisation 
eines Blutspendetages mit wirk-
sam zu werden. 
 
(Rüdiger Jepsen) 
 

 

Termine 
 
02.09.05  Bildungsmesse Schwedt 
 
03.09.05 Bildungsmesse Schwedt 
 
05.09.05 AG Berufsvorbereitung 
 
07.09.05 AG Suchtprävention 
 
23.09.05 Lehrlingsfreisprechung 
 Kreishandwerkerschaft 
 Frankfurt (Oder) 
 
26.09.05 Vorstellung Komzet 
 Wriezen 
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Waagerecht: 

6. ein Baunebenbe-
ruf 

7. scherzhafter 
Ausdruck für 
Geld 

8. Monat 
9. schönste Zeit im 

Jahr 
11. Abkürzung für 

einen höheren 
Schulabschluss 

12. deutsches Wort 
für Computer 

13. ein Bauhauptbe-
ruf  

Senkrecht: 
1. beliebtes 

Weiterbil-
dungsinstitut 

2. Abkürzung für 
Oberstufen-
zentrum 

3. Ort einer 
Ausbildungs-
stätte des 
ÜAZ 

4. zeitlicher 
Ausbildungs-
abschnitt 

5. Thema einer 
Arbeitsgruppe 
des ÜAZ 

7. ein Bereich 
der Hauswirt-
schaft 

10. Sehhilfe  

 


